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Mannheims 
Mega-Söhne
Rockiges „Familientre≠en“:
Xavier Naidoo und sein 
Künstlerkollektiv live in Leoben

www.kleinezeitung.at

SIEBEN TAGE
Freitag, 17. 6., bis Donnerstag, 23. 6.
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halbe Million Exemplare wan-
derten davon über die Ladenti-
sche. Für das vor einem Jahr er-
schienene Nachfolgewerk, das
die Single-Hits „Und wenn ein
Lied“ und „Wenn du schläfst“
enthält, wurde der Name ein-
fach umgedreht: „Noiz“. Ar-
beitstitel für das dritte Album:
„Iz On“. Auch „Oinz“ ist imGe-
spräch.
Musikalisch mischen die

„SöhneMannheims“ Soul, Pop,
Reggae, Rap, Rock undRhythm
& Blues; vor wenigen Wochen
wurden sie mit dem Musik-
preis „Echo“ (deutsches Pen-
dant zumUS-Grammy) als bes-
te Gruppe Rock/Pop national
ausgezeichnet. Das Fachmaga-
zin „Musikexpress“ ortet „Pa-
thos und christliche Leiden-
schaft mit selig machenden
Melodien“. Naidoo selbst geht
sogar einen Schritt weiter:
„Unsere Musik kann Wunden
heilen!“

absolvierte man den ersten
Auftritt außerhalb des
deutschsprachigen Raums – in
einem Opernsaal in Tel Aviv.
„Sänger Xavier Naidoo, Predi-
ger eines ein wenig kruden
Christentums und Kopf der
,Söhne Mannheims‘, führte das
Publikum souverän dorthin,
wo er es haben wollte“, konsta-
tierte die renommierte Zeitung
„Die Welt“ nach dem Konzert
in Israel.

„Jeder hat ein Vakuum in
sich, das er irgendwie auszufül-
len sucht“, sagt Keyboarder
MichaelHerberger, „ichmeine,
dass man es nur mit Gott aus-
füllen kann. Mich stört am
meisten, dass die Menschen zu
wenig glauben.“ Glaube und
Religion ziehen sich durch vie-
le Texte der Band; die Heimat-
stadt Mannheim sei auch „das
Neue Jerusalem“. So lag „Zion“
als Titel der Debüt-CD eigent-
lich auf der Hand,mehr als eine

Ich will ein neues Wir-Gefühl
entwickeln“, erklärte Xavier
Naidoo anlässlich des De-

bütalbums der „Söhne Mann-
heims“ vor fünf Jahren, „zuerst
auf Bandebene, dann übergrei-
fend auf Mannheim, die
deutschsprachigen Länder und
Europa.“
Seither tourt das Künstler-

Kollektiv (ursprünglich war es
17 Söhne, seit Herbst 2003 sind
es 14) durchdie Lande, kürzlich

„MusikkannWunden
Die „SöhneMann-
heims“ rund um
Xavier Naidoo sind
schon Stammgäste
auf unseren Konzert-
bühnen. Für ihren
Auftritt in Leoben
wurden bereits 5000
Karten verkauft.

OBSERVER
WERNER KRAUSE

Blues und die
Aschantinuss

Ein kleines Wettspiel:
Wem der Nachweis

gelingt, dass auchnur ein
einziges Projekt der
Intro-Graz-Spection
nicht a) unkonventionell,
b) hochinspirierend und
c) herz- und kopferfri-
schend gewesen sei, der
erhält sofort ein
Jahresabo für Aschanti-
nüsse. DieWette gilt,
gleich auch für die
nächste Intro-Version.

Blue Moon, angelehnt
an den seelischen

Sanftspüler von Hard/
Rodgers, nennt sich das
zweitägige Songfestival
am 22. und 23. Juni in der
Grazer ppc-bar, Neubau-
gasse 6 (Beginn jeweils
20. 30 Uhr), mit voller
Repräsentanz des blue-
sigen Musikadels, von
Georg Altziebler über
Greg Hall, James Harris
(UK),RipoffRaskolnikov
bis zum one & only &
lonely Fritz Ostermayr.
Die Nüsse warten.
www.intro-graz-spection.at

Vision vonMann-
heim als Ebenbild
Jerusalems: die
musikalischen
Söhne der Stadt KK
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Xavier Naidoo,
geboren 1971
inMannheim,
hat südafrika-
nisch-indische
Wurzeln.
Karriere:
Neben seiner
Solokarriere
(u. a. „Nicht
von dieser
Welt“) gründe-
teer die „Söhne
Mannheims“.
Leoben: 17. Juni,
Einlass: 19 Uhr.
Karten: 0800-
875 875-11

ZUR
PERSON

PORTRAIT
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ERNST-JANDL-PREIS

Auch wenn Glaube ein
Hauptthema ist, „ist jeder von
uns in seiner Beziehung zu
Gott anders“, erläutert Herber-
ger, „nicht alle sind soextrover-
tiert wie Xavier“.
An einem Strang zieht die

Gruppe bei sozialen Projekten.
„Ich will dafür sorgen, dass in
Mannheim kein rotzver-
schmiertes Kindmehr am Stra-
ßenrand steht“, sagtNaidoo. So
wurde u. a. eine Ausspeisung
für sozial schwache Mannhei-
mer(innen) eingerichtet, wei-
tereHilfen sind in Planung. Ein
Teilerlös der aktuellen Single
geht an bedürftige Kinder.
Für das Open-air-Konzert

am 17. Juni auf dem Hauptplatz
von Leoben wurden bereits
mehr als 5000 Karten verkauft;
eigentlich hätte die Tournee
Ende 2004 auslaufen sollen,
doch die Nachfrage nach den
„Söhnen“ ist ungebrochen.

CHRISTIAN UDE

heilen“
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Liest in Neuberg
an der Mürz:
Ausnahme-Poet
Alfred Kolle-
ritsch, der auch
der internatio-
nalen Jury für
den Ernst-
Jandl-Preis
angehört PEUTZ

HeftigeRhythmen
undoffeneAteliers
ExplosiveMischung. „Stomp“
ist die Erforschung von
Rhythmus mittels alltägli-
cher Dinge. Mülltonnen,
Besen, Kübel, Schläuche
und Schuhsohlen dienen
als „Instrumente“. Vom 5.
bis 10. Juli kommt der be-
kannteste Putztrupp der
Welt nachGraz. Und wer
für den Tanzsommer (ab
28. Juni) einHotel inGraz
bucht, kann - solange der
Vorrat reicht - eine Karte
gratis dazu bekommen.
www.graztourismus.at
www.tanzsommer.at

Tagder offenenTür. 190 Künst-
lerinnen und Künstler in
Graz undinder Steiermark
öffnenamSonntag,dem19.
Juni ihre Ateliers und
Werkstätten. Neben den
Galerien und demAusstel-
lungsbetrieb ist der Ate-
lierbesuch eine großartige
Möglichkeit zur Begeg-
nung mit Kunst. Und dazu
laden die KünstlerInnen
herzlichst ein. Öffnungs-
zeiten: 10 bis 21Uhr. Die
Künstler weisen sich zur
besseren Auffindbarkeit
vor Ort mit einem schwar-
zen runden Punkt, dem
„Kulturpunkt“, aus.
www.tag-der-offenen-tuer.at

TOURISMUS-TIPPS

„Stomp“ - oder ein Putztrupp
sorgt für Wirbel KK

DasDuino unserer Tageliegt
inNeubergander Mürz
Mit den Ernst-Jandl-Tagen und Festakten etabliert
sich Neuberg endgültig als Hochburg der Lyrik.

101 Lobesgedichte wären an-
gebracht, aus Platzgründen
sollen wohl besser die Daten
und Taten für sich sprechen.
Zum dritten Mal steht Neu-
berg an der Mürz drei Tage
lang (vom 17. bis 19. Juni) ganz
im Zeichen der feinsinnigen,
sensiblen und oft fragilen
Poesie. Hauptanlass: im Rah-
men eines großen Festaktes
(am Samstag, 19 Uhr im Re-
fektorium des Stiftes Neu-
berg) wird der 2001 initiierte
Ernst-Jandl-Preis vergeben.
Diesmaliger Preisträger ist

MichaelDonhauser, ein abso-
luter Ausnahme-Lyriker. Und
nicht nur die Dotierung des
Preises mit 14.600 Euromacht
dieseVeranstaltung zu einem
absoluten Ausnahmeereignis

im deutschsprachigen Raum.
Denn präsent sind, auch
durch eigene Lesungen, u. a.
die Juroren für den Jandl-
Preis, darunter Friederike
Mayröcker und Alfred Kolle-
ritsch, präsent ist drei Tage
lang auch eine allzu oft anden
Rand gedrängte, hohe Dicht-
kunst, der ja vor allem Ernst
Jandl wieder zu gebührendem
Stellenwert verhalf. Ganz im
Sinne Jandls wird auch „ge-
jazzt“ und „gejandelt“, mit
Virtuosen der Interpretati-
onskunst: Wolfram Berger,
Wolfgang Puschnig und Jon
Sass (18. Juni, 17 Uhr). Neu-
Duino liegt an der Mürz. WK

Ernst-Jandl-Preis. Neuberg/Mürz.
17. bis 19. Juni. Karten und Zimmer-
reservierungen: Tel. (0 38 57) 83 21




